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2.4 Zur Verhinderung von Schäden jeglicher Art kann das Fotokopieren ganz oder teilweise eingeschränkt werden. 
Findmittel, Urkunden, Archivbücher, gebundene oder geheftete Akten, Pläne, Bilddokumente und Graphikblätter 
werden generell nicht fotokopiert. 

 
2.5 Von Archivmaterialien, die aus Sicherheits- und Schutzgründen mikroverfilmt wurden, erhält der Benutzer anstelle 

des Originals den Mikrofilm zur Benutzung. Sind Mikrofilme vorhanden, werden Kopien nur noch ab Mikrofilm 
gegen die entsprechende Gebühr gemacht. 

 
2.6 Für die kantonale Verwaltung gelten bezüglich des Fotokopierens besondere Regelungen. 
 
3 Generelle Bemerkungen 
3.1 Wer den Lesesaal benutzt, anerkennt die vorliegende Lesesaal- und Benutzungs-Ordnung. 
 
3.2  Benutzer, die sich nicht an diese Lesesaal- und Benutzungs-Ordnung halten, können durch den Staatsarchivar 

oder die Kantonsbibliothekarin des Lesesaals verwiesen werden. 
 
Altdorf, 1. März 2005     
Rolf Aebersold, Staatsarchivar 
Eliane Latzel, Kantonsbibliothekarin 
 
Genehmigt durch die Bildungs- und Kulturdirektion am 21. Februar 2005 
 


